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Nicole Kuhlmann*

Eine der wichtigsten
Tätigkeiten des Hei-
zungsbauers ist das
Aufstellen und An-
schließen von Heiz-
kesseln. Moderne
Units bieten zahlrei-
che Arbeits-
erleichterungen.
Die Autorin be-
schreibt am
Beispiel einer
Öl-Heizkessel-
Unit von Bude-
rus die erfor-
derlichen Ar-
beitsschritte.

Die Heizkessel-Unit
G115 U für Erdöl

mit einem Leistungsbe-
reich von 17 bis 34 kW
wird werkseitig kom-
plett vormontiert und
einschließlich Kessel-
verkleidung und Bren-
ner an den Heizungs-
fachmann oder auf die Bau-
stelle geliefert. Für den Trans-
port in den Installationsraum
bietet sich als Hilfsmittel der
Kesselkuli an.

Aufstellung
Im Installationsraum wird ent-
weder der Heizkessel oder –
je nach Anlagenkonstellation
– zunächst der liegende Spei-
cher-Wassererwärmer, der op-
tisch auf die Kesselunit abge-
stimmt ist, aufgestellt. Der
Untergrund sollte möglichst
eben sein. Es müssen jeweils

die minimalen, vorgegebenen
Wandabstände eingehalten
werden. Zur waagerechten
und senkrechten Ausrichtung
können vor dem Aufstellen
höhenverstellbare Fußschrau-
ben auf der Unterseite des
Heizkessels oder Speicher-
Wassererwärmers auf die vor-
montierten Gewinde aufge-
dreht werden. Griffmulden im

unteren Bereich der Seiten-
wände erleichtern das Heben
von Kessel und Speicher.
Wird der Heizkessel auf den
Speicher-Wassererwärmer
aufgesetzt, sollten beide aus
optischen Gründen im Front-
bereich bündig abschließen.
Die Arretierung des Heizkes-
sels erfolgt durch die als Zu-

behör mitgelieferten
Winkelschienen, die je-
weils an Speicher und
Heizkessel mit Vier-
kantschrauben montiert
werden.

Anschlüsse
Zum Anschluß von
Unit und Speicher ge-
hören Abgasrohr, Vor-
und Rücklaufanschluß,
Sicherheitsvor- und
-rücklauf sowie die
Verbindungen zwischen
Speicher und Heizkes-
sel inklusive Speicher-
ladepumpe und Rück-
schlagklappe. Diese
Komponenten sind im
Lieferumfang enthalten.

Abgasrohr
Beim Heizkessel ist der Ab-
gassammler bereits eingebaut.
Der nächste Schritt ist das
Eindichten des Abgasrohres.
Dazu ist die Verwendung
einer Abgasrohr-Abdichtman-
schette zu empfehlen. Zu-
nächst werden jeweils eine
Schneckengewindeschelle
über Abgassammler und Ab-
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gasrohr gezogen und das Ab-
gasrohr bis zum Anschlag auf
den Abgassammler geschoben.
Die Abdichtmanschette wird
nun über die Fuge zwischen
Abgassammler und Abgasrohr
gelegt. Die beiden Schnecken-
gewindeschellen sind jetzt so
auf die Abgasrohr-Abdicht-
manschette zu schieben, daß
die eine Schelle auf den Stut-
zen des Abgassammlers und
die andere auf das Abgasrohr
drückt. Abschließend sind die
Schellen fest anzuziehen. Nach
kurzer Betriebszeit müssen die
Schneckengewindeschellen
nachgezogen werden. Alterna-
tiv zur Verwendung einer Ab-
gasrohr-Abdichtmanschette
kann auch die Nahtstelle zwi-

Übersicht über die Verrohrung von Kessel und Spei -
cher

ist eine Dichtung in die Ver-
schraubung des Anschluß-
stückes einzulegen und mit
dem Einspeisestück im Kessel-
rücklauf, der in der unteren
Mitte auf der Rückseite des
Heizkessels angebracht ist, zu
verschrauben. Anschließend
muß entweder der Rücklauf
des Speicher-Wassererwärmers
von hinten an das Rücklauf-
anschlußstück angeschlossen
oder – wenn kein Speicher in-
stalliert wird – die Verschluß-
kappe auf den hinteren Ab-
gang des Kesselanschluß-
stückes aufgesetzt und einge-
dichtet werden.
Der Anschluß des Heizungs-
rücklaufs an das Rohrnetz
erfolgt immer durch Montage
am seitlichen Abgang des
Rücklaufanschlußstückes. Ein-
fach ist der Anschluß an das
Rohrnetz mit einem abge-
stimmten Set des Schnellmon-
tage-Systems. Je nach Anla-
genkonstellation enthalten die
Sets werkseitig vormontiert
und geprüft die Rohrleitungen

schen Abgasrohr und Abgas-
sammler mit Kesselkitt abge-
dichtet werden.

Vor- und Rücklauf
Zur Rücklaufinstallation wird
zunächst das Rücklaufan-
schlußstück montiert. Dazu

Der Anschluß
an den Schorn -
stein erfolgt
mittels einer Ab -
gasrohr-Ab -
dichtmanschette
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Für die Rückführung des Heizungswas -
sers aus dem WW-Speicher und der
Heizungsanlage in den Kessel dient ein
Rücklaufanschlußstück

Mit dem soge -
nannten
Schnellmonta -
gesystem läßt
sich der An -
schluß der
Rückläufe ver -
einfachen

und flachdichtenden Anschlüs-
se, eine regelbare Heizkreis-
pumpe, ein Überströmventil,
Kugelhähne, einen Mischer,
die Tauchhülse für den Vor-
lauffühler, einen steckerferti-
gen Mischermotor und Heiz-
kreis-Umwälzpumpe, den Mul-

tifunktionsverteiler, ein drehba-
res Manometer sowie ein Si-
cherheitsventil. Die Montage-
Sets können quer links oder
rechts hinter dem Kessel oder
seitlich parallel angeschlossen
werden.
Für den Heizkesselvorlauf ist

Zur Montage des Regelgerätes ist die
Kessel-Abdeckhaube zu lösen und zu
entfernen

der Anschluß in der Mitte ober-
halb des Abgassammlers vorge-
sehen. Für den Anschluß von
Sicherheitsvor- und -rücklauf
sind fertige Sicherheitspakete
mit sämtlichen Bauteilen wie
Anschlüssen, Sicherheitsventil,
Manometer und Entlüfter er-
hältlich. Die Anschlüsse sind
am Heizkessel jeweils rechts
neben Heizkesselvor- bzw.
-rücklauf vorgesehen.
Der Speicherrücklauf wird stets
am hinteren Abgang des Rück-
laufanschlußstückes am Heiz-
kessel montiert. Der Rück-
laufanschluß am Speicher ist
auf der hinteren Seite links,
der Vorlaufanschluß auf der
rechten Seite integriert. Zur
Verbindung von Heizkessel und
Speicher-Wassererwärmer wer-
den die mitgelieferten Verbin-
dungsleitungen in die vormon-
tierten Gewinde geschraubt.
Zwischen Vorlaufverbindungs-



leitung und Speicher werden
Speicherladepumpe und Rück-
schlagventil eingebaut. 

Dichtheitsprobe
Zur Kontrolle der Anschlüsse
ist eine Dichtheitsprobe vorzu-
nehmen. Dazu werden sämt-
liche Schieber, Ventile und
Rückschlagklappen im Hei-
zungssystem geöffnet. Sicher-
heitsventil und Druckausdeh-
nungsgefäß müssen in geschlos-
senen Anlagen vom System
getrennt werden. Die Anlage
ist über einen bauseitig im Si-
cherheits- oder Kesselrücklauf
montierten Kesselfüll- und -ent-
leerhahn mit Wasser zu füllen.
Die Dichtheitsprobe ist dann
nach DIN 4702 durchzuführen.

Einbau des
Regelgerätes
Zur Montage des Regelgerätes
muß auf dem Kessel die hintere
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Desgleichen sind die rückseitigen Ab -
deckungen des Regelgerätes sowie der
Kabeldurchgangsbox abzuschrauben

Über zwei elastische Haken und zwei
Schrauben wird das Gerät auf dem Kes -
sel arretiert

Kesselhaube gelöst und abge-
nommen werden. Die Klemm-
abdeckhaube sowie die Ab-
deckung des Kabeldurchganges
auf der Rückseite des Regel-
gerätes lassen sich nach Lösen
der Schrauben abnehmen. Das
Regelgerät wird im nächsten
Schritt so auf die vordere Kes-
selhaube aufgesetzt, daß die
Einschiebehaken auf der Unter-
seite der Regelung vorn in die
ovalen Bohrungen auf dem
Kessel eingeführt werden kön-
nen. Die Kapillarrohre der
Temperaturfühler sowie die
Fühlerleitung der Kesselwas-
sertemperatur sollte dabei in
den Ausschnitt der vorderen
Kesselhaube gelegt und über
die Dämmung des Kessel-
blockes bis nach hinten zur
Meßstelle geführt werden. Das
Regelgerät ist anschließend
nach vorne zu ziehen und her-
unterzudrücken, bis die beiden

elastischen Haken in die hinte-
ren rechteckigen Ausstanzungen
einrasten. Mit zwei Schrauben
in den hinteren Ecken des Ka-
beldurchgangs wird das Regel-
gerät auf dem Kessel arretiert
und der Temperaturfühler bis
zum Anschlag in die Tauchhül-
se eingesteckt. Die Fühlersiche-
rung wird von der Seite oder
von oben auf den Tauchhülsen-
kopf gedrückt. Anschließend
werden am Regelgerät die
Steckverbindung für die Bren-
nerleitung nach Kennzeichnung
und die bauseitigen elektrischen
Anschlüsse nach Schaltplan
hergestellt. Die Leitungen sind
von hinten durch die Kabelein-
führung auf der Isolierung des
Kesselblockes zum Regelgerät
zu führen. Sämtliche Leitungen
sind durch Kabelschellen im
Schellenrahmen zu befestigen.
Zum Schluß wird die Ab-
deckung des Kabeldurchgangs,



kessel und Speicher-Wasser-
erwärmer sowie Brennstoff
sind Abweichungen möglich.
Daher ist bei der Montage
die mitgelieferte Montagean-
leitung zu beachten. ❏

Die Feststellmutter auf der
Rückseite der Zugentlastung
muß gelöst werden, die Länge
der Brennerleitung von der
Zugentlastung zum Brenner
eingestellt und die Feststellmut-
ter wieder angezogen werden.
Anschließend wird die Zugent-
lastung in die Ausstanzung der
Seitenwand bis zum Einrasten

die Klemmenabdeckhaube und
die hintere Kesselhaube wieder
eingesetzt und festgeschraubt.

Brennerleitung
Zur Einstellung der Brennerlei-
tung ist zunächst die Brenner-
türverkleidung abzunehmen.
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Arbeitsschritte
einer Heizkessel-
Unit
● Transport zum Installa-
tionsraum
● Montage der Kessel-
füße unter Speicher oder
Heizkessel, evtl. Kessel-
unterbau
● Aufstellen und senk-
rechtes bzw. waagerechtes
Ausrichten von Speicher
oder Heizkessel
Bei Kessel-Speicher-
Kombination: Aufsetzen
des Kessels auf den Spei-
cher, Verbinden durch
Winkel
● Anschluß an die Rohr-
leitungen:
– Montage und Eindich-
ten des Abgasrohres
– Rücklaufanschlußstück
montieren
– Anschluß von Kessel-,
Speicher- und Sicherheits-
vor- und -rücklauf (evtl.
Einsatz des Schnellmonta-
ge-Systems)
● Dichtheitsprobe
● Montage des Regel-
gerätes
● Einstellung der Bren-
nerleitung

eingedrückt und die Brenner-
leitung mit dem Stecker am
Brenner eingesteckt. Die
Brennstoffzuleitung muß nach
unten geführt und angeschlos-
sen werden. Zuletzt wird die
Brennertürverkleidung wieder
aufgesetzt. Im Anschluß daran

Nach dem Anbringen der Abdeckungen von Kabel -
durchgang und Kessel erfolgt die Einstellung der
Brennerleitung, wozu die Brennertürverkleidung vor -
übergehend abzunehmen ist

kann die Inbetriebnahme der
Heizungsanlage erfolgen.

Die Montagebeschreibung
bezieht sich lediglich auf

das Unitmodell G115 in Kom-
bination mit dem Speicher-
Wassererwärmer LT und dem
Regelgerät Ecomatic 4000.
Für jede andere Art von Heiz-


